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Vatıkan, dem unermüdlıchen, dıe Übergriffe der Machthaber
zwangsläufig polıtıschen, WEeNNn auch schützen. In seınem Eınsatz für (Ge-
nıcht parteıuschen Friedenseinsatz STEe- rechtigkeıt habe sıch aber für
hen Im VON Ru17z Öfters Gewaltlosigkeıt und den Dıalog mıiıt
(Jerüchte hören, der Apostolıische den indonesıschen ehNorden einge-GT Preıs betreıbe eıne Versetzung, be- Der Status als „Apostolıscher
ziehungsweılse dränge den streıtbaren Admıinıiıstrator“ hat ıhm diesen Eınsatz

OO Bischof In Osttimor erhalt den Frie- Kämpfer für Frieden und Gewaltlosig- sıcherlich erleichtert, ist C damıt doch
keıt Z7U Rücktritt. Be1l Bıschof Belo unabhängig VO der indonesıschendensnobelpreis 7996

c immer wıeder kolportierte Bıschofskonferenz Gleichwohl o1bt G$

Gleich Zwel katholische 1SCHOTe galten Überlegungen, In Ost- 11ımor eıne zweıte 1mM Klerus seiıner Dıözese auch starke
INOTINZIE als ziemlıch sıchere Anwärter DIiözese einzurıichten und Belo ın das proındonesiısche Kräfte
für den diıesjährıgen Friedensnobel- „ruhıgere Bıstum“ versetzen ifen- Bıschof el0s „Residenz“ ist Zuflucht-
preıs: ZU eınen Bıschof Samuel Ruiz kundıg wurden dıe Spannungen stätte für verfolgte I1ımoresen. Uner-
(Jarcıa VON San Chrıistobal de las Casas, äßlıch des Papstbesuches 1989 In (JIst£ müdlıch ag Überegriffe des 1N-
dıe Schlüsselfigur der Frıedensgesprä- Tiımor, als Johannes Paul I1 ohl der donesischen Mılıtärs auf dıie Z7ivilbe-
che zwıschen der „Natıonalen Zapatı- polıtısch ungeklärten Sıtuation des Ivan- völkerun d.  n bezichtigt dıe Regjerung
stischen Befreiungsarmee“ (EZLN) des darauf verzıchtete, dıe Erde ungenılert der Lüge, nach dem Mas-

In der MEeX1- des (Jastlandes küssen. saker 1991 auf dem TIE! VO  S Dıilı:;und der Regierung
kanıschen Provınz Chıapas Bereıts 1mM /war anerkennt der Vatıkan nıcht dıe Belo benannte dıe wirklıche Anzahl
VETSANSCHNSCH Jahr dem obel- 1UN über 20jährıge Annexıon SE der pfer In einem vielbeachteten
preiskomıtee 500 0OO Unterschrıiften für INOTS als y Provınz“ Indonesıens. TIE) den damalıgen UNÖO-General-
dıe /uerkennung des Preıises Ru17z Wıe für dıe Vereıinten Natıonen ist für sekretär Perez de (uellar hatte 1989
übergeben worden, und besonders auch den postolıschen Ost-Timor e1in Referendum über dıe Unabhäng1g-
der brasıllanısche Indianermissionsrat „ Terrıtorıum un portuglesischer keıt Ost-Timors gefordert. Belo steht

el 1mM wörtlichen Sınne zwıschenhatte sıch für den Bıiıschof eingesetzt, Verwaltung“. ugleıc hatte dıe vatı-
der sıch dıe nlıegen der Indıaner kanısche Dıplomatıe aber berechtigte den Fronten. In den unzählıgen Inter-
In ex1iıko und Sanz Lateinamerıka Befürchtungen, eın olcher Akt, der VIEWS anläßlıch der Nobelpreisverle1-
verdient emacht hat /Zum anderen als Unterstützung der Unabhängı1g- hung hat CS immer wıederholt se1ın
Bıschof Carlos Filipe iImenes Belo, keıtsbestrebungen würde, Engagement sSe1 nıcht polıtısch, stehe
der als „Stimme der Stimmlosen“ und werde sıch letztlich negatıv auf dıe S1- nıcht für dıe timoresische Wiıderstands-
„Schützer der timoresiıschen Identität“ uatıon der katholischem Miınderheıit ewegung, CS gehe ıhm 1L1UT (Je-

In Indonesıen auswirken.apostrophıierte Menschenrechtsverte1l- rechtigkeıt und ahrhe1ı Be1l
1ger und Anwalt der dıe 1N- Jetzt gelangten allerdings auch AdUus dıe „Besatzungsmacht” gerichteten

dem Vatıkan zustimmende und zufrıe- Demonstrationen stellt sıch ZWI1-donesısche Besatzung kämpfenden Be-
völkerung VON Ost-Timor. dene Glückwünsche Bıschof Belo schen dıe Oldaten und dıe emon-

Nachdem auch D' bereıts etztes Jahr stranten, dıese immer wıeder ZUT (rJe-Es lassen sıch ein1ıge Gemeinsamkeıten
finden, obwohl el 1SCANOTe iıhre als andıda gehandelt worden WAal, waltlosigkeıt ermahnend.
Friedens- und Vermittlerfunktion Thıelt CN Jetzt den diesjährıgen TIE- Der Frıedensnobelpreıs, der laut lTe-
ter sehr verschıiedenen Umständen densnobelpreıs, Sa’|IMMEN mıt OSEe tament Alfred Nobels diejenıge
ausüben: Belo W1IEe Ru17z sınd In iıhrem Ramos Horta, der gemeınhın als Person oder Instıtution verlıehen wird,

WIEe der AuslandskoordinatorEınsatz eiıner permanenten Bedrohung „dıe meısten oOder besten für dıe
ausgesetzt. Bıschof Belo, der postol1- der osttimoresischen Autonomıie- und Verbrüderung der Völker und dıe
sche Adminıstrator der DIiözese Dılı, Wıderstandsbewegung gılt In diıesem Abschaffung oder Verminderung der
W al mehNhriac schon Ziel VO  —; Atten- Jahr anderen auch der stehenden Heere SOWIE TÜr dıe Bıldung

Archıiıtekt des Daytoner Friedens- und Beförderung VON Frıedensprozes-tatsversuchen. Er wWwIrd bespıitzelt, se1ın
Telefon überwacht, den indonesischen abkommens. Richard OLDFrOO und SCI1 ewirkt hat“, ist In Jüngster Zeıt
Miılıtärs ist eın Dorn 1mM Auge der russısche Menschenrechtler Serge] schon einmal eiınen Bıschofs
Bıschof Ru17z wurde beschuldıgt, dıe Oowaljow 1mM espräch. SCH, TE1NC keinen römisch-katholi-
Unruhen In Chılapas provozıert DıIie Auszeiıchnung gelte dem „lange schen. 19584 hatte das Osloer obel-
aben. VOTr seinem Haus wurden roh- währenden und selbstaufopfernden preiskomıiıtee den schwarzen anglikanı-
PUDPCND mıt Miıtra, versehen mıt Ham:- Eınsatz dıe Unterdrückung el- schen Bıschof Desmond utu für seıne
MT und Sıchel, verbrannt. HSS kleinen Volkes‘“‘, begründete das o als Führer und Eıniger der
In beıden Fällen ist auch 1m etzten Nobelkomıitee dıe Verleiıhung. Bıschof ewegung ZUT Lösung der Aparthe1d-
11UT schwer durchschaubar, WIE der JE- Belo habe Gefährdung des e1gE- TODIemMe In Südafirıka, seinen gewalt-
weılıge Episkopat, VOTI em aber der 1918 Lebens versucht, die Bevölkerung losen Eınsatz Tür einen Ausweg AaUus
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der Krise und den Konflıkten des SUuNe der Anschubfinanzıerung VO  —_

10 Paradıso andelte CS sıchLandes“ ausgezeıchnet. DıIe reglerungs-
ireuen edien hatten Z Teıl dıe eine, W1Ie CS hıeß, „Dennoch-Entsche1-
Wahl als Aun und als Beıtrag Z dung  c Mıt anderen Worten: Man hat
Verschärfung der Konfrontationen ZW al erhebliche Bedenken un nNIra-
undon 1mM Land getadelt. SCH, aber el seIN, entschloßNıschenObwohl utu immer wıeder betont INan sıch eiıner wenıgstens ymbolı-
hatte., WE seıne Anwalts-., seıne Ver- XS schen Unterstützung, obendreın, WI1IeDie Kırchen Un iıhr Verhältnis reli-mıiıttlerfunktion nıcht mehr gebraucht gLösen Privatsendern versıchert WIrd, kırchensteuerfrel und
werde, WO heber heute als I1OI- In eıner Höhe, dıe auch In Zeıten des
SCH seInem eigentlichen seelsorg- Etwas Besseres hätte dem n_ knapper werdenden (Geldes noch VCI-

lıchen Amt zurückkehren se1ıne Ver- ten a  10 Paradıso“, dem CVaANSC- mıttelbar bleibt
mıttlungsfunktion WaT etiwa A Vor- 1ıschen Pılotprojekt für eın bundes- ber da äng das Problem bereıts A

bereıtung der ersten freıen ahlen welıltes chrıistliches Priıvatradıo, Sal on AUS finanzıellen (sründen Aau-
In Südafrıka 1994 unverzıchtbar. [J)as nıcht passıeren können. DiIe Nachricht Bern sıch Fachleute über dıe Erfolgs-
für viele Beteılıgten Oft mıt darüber, daß das ın Frankfurt aussıchten des Projektes eher skep-
Leıd verbundene Rıngen der „„Wahr- sässıge Gemeinschaftswerk der van- tisch uch 1mM besten Fall bräuchte CN

heitskommıiıssıon“ Vergangenheıts- gelıschen Pu  17Z1SU1 dieses VO eiıne Finanzıerung, dıe noch auf TrTe
bewältigung e1in atenter Agegres- prıvater and lancıerte Projekt In SEe1- hınaus Defizıte auszugleıchen In der
siıonsherd 1m Land benötigt das VCI- MG Anschubphase unterstutzt, ewog Lage ware DDas GEP 1e ß bereıts VCI-

mıttelnde Wort { utus immer noch. den Intendanten des enders Frelies lauten, nach der Anschubfinanzıerung
WEe1 mıt dem Frıiedensnobelpreıs AUS- Berlın, (Günther Vo  _ OoJjewski, e1- selen keıne ıttel AdUus Kırchensteuer-
gezeichnete 1SCNOTe und eın SıCcher- Her geharnıschten Krıtik der CValnl- einnahmen Und ob dıe
lıch weıterhın aktueller andıda gelıschen Kırche. dıe auf viel Auf- Wıiırtschaft ın einem olchen Sender eın
sehr verschliedenen Orten der Welt merksamkeıt sti1eß Wenn dıe Kırche Umfeld erkennt, 1n dem CS sıch für S1e
werfen e1in 1C auf dıe besonderen selbst Spartenprogramme dieser VE werben ohnt, steht un Als
Chancen und Möglıchkeıiten der Kır- fördere, sıcht VO ojewskı keinen Schwierigkeıt könnte sıch darüber hın-
chen und einzelner ıhrer Amtsträger mUn mehr afür, daß der öffentlıch- AUSs dıe Tatsache erweısen, daß der
be]l der Vermittlung und Schliıchtung rechtliche Hörfunk Kırchenprogramm ‚wang, für Werbung attraktıv Se1IN,
VO  —_ Konflıkten In iıhren Ländern ESs ausstrahlt. u.UJ einen Programmcharakter egün-
hheßen sıch mühelos welıtere Beıispiele Vorausgegangen WAarTl dıeser Außerung stıgt, der sıch mıt dem weltanschaulit-
besonderen Engagements und heraus- folgendes: Am . August wurde In chen nlıegen des enders reıbt Ob
ragender Leıistungen kırchlicher Ver- 1e] dıe 10 Paradıso Christliches CS aIsSO Je der VO SFRB-Intendanten
tretfer finden 7u erinnern ware €e1 10 Berlin mbH gegründet. /u dıe Wand gemalten Konkurrenz
eiwa den Urc se1ıne Vermittlungs- den Gesellschafter ehören ein1ge zwıschen chrıstlıchen Radıos und den

öffentlıch-rechtliıchen undfunkan-emühungen zwıschen der salvadorı1a- Landeskırchen, evangelısche Presse-
nıschen Regierung und der Befre1- verbände und welıtere Organısatıonen stalten mıt ıhren Kırchenprogrammen

AUS dem evangelıschen Raum SOWIE kommen wırd, ist sehr dıe rageungsiront Farabundo Martiı bekannt
gewordenen früheren Erzbischof VO e1in Kıeler Freundeskreıis 10 ara- Von einem „Paradıgmenwechsel“
San alvador, Arturo Rıvera Damas, dıso. Seınen S1t7 soll das Projekt In der evangelıschen Medienpolıtık, WIEe
der WIEe Belo auch dem en der Berlın en Das 1NECUC Privatradıo manche bereıts munkeln, wıll INan

Salesianer IDon BOSsSCOSs angehörte. soll Eirsten Advent dieses Jahres jedenfTalls auf seıten des GEP nıchts
Meiıst 1st dieser FEınsatz für eINe TIed- WISSenN. Der EP-Vorsıtzende Hansauf Sendung gehen Geplant ist eın
IC und gewaltlose Konflıktlösung für 24-Stunden-Programm „chrıstlıcher Norbert Janowski beeilte sıch, Be-
jeden dieser Vermiuttler mıt einem NO- Prägung  .. eın Vollprogramm, das fürchtungen diıeser Art zerstireuen
hen Preıs verbunden, nıcht selten mıt nıcht elıtär, sondern populär se1In soll, uch se1n katholisches Pendant, der
der Bedrohung des eigenen Lebens zunächst 11UT für Berlın 1ne bundes- Leıter der /Zentralstelle edıien der
Immer bleiben S1€e elner 1m etzten weıte Ausstrahlung wıird Jedoch ANSC- Deutschen Bıschofskonferenz, Reıin-
\ösbaren pannung ausgesetzl, der Er- strebt. DIe Zusammenarbeıt mıt dem hold Jacobi, tirat Vermutungen e_
folg iıhres uns äng dem „Stehen VO katholischen Laılen projektierten SCH, dıe katholische Kırche könnte mıt
zwıschen den Fronten‘“‘. Das Wiıssen a  10 Campanıle” ist eplant, 1m Fall a  10 Campanıle“ den Eıinstieg in

das Zeıtalter der chrıistliıchen DZWdarum, daß dıe Kirche(n) ın iıhrem des evangelıkalen Wetzlarer Evange-
Land., aber auch dıe weltweıte Chrısten- lhıumsrundfunks ist INan OITeEN- kırc  iıchen Privatradıos AA

Dar zurückhaltender gleich zeigte sıch csehr zufrieden mıtgemeınnschaft diesen Dıienst mıttragen,
Ist DZw ware €e1 ohl dıe beste Be1l der Mehrheitsentscheidung Inner- der Kooperatıon mıt den öffentlıich-
Rück- und Lebensversicherung. fO halb des GEP zugunsten eiıner Beteıiliı- rec  iıchen Anstalten: Miıt ihnen SEC1I
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